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1 Sicherheitsinformationen und
Warnungen

Bewahren Sie diese Benutzerinformation sorgfaltig auf,
damit Sie jederzeit auf sie zurlickgreifen konnen.

Wenn Sie das Gerat weitergeben, dann reichen Sie diese
Benutzerinformation an Nachbesitzer:innen weiter.

Um das Gerat ordnungsgemal und sicher zu verwenden,
lesen Sie diese Benutzerinformation vor der Installation
und Benutzung sorgfaltig. Befolgen Sie stets die darin
enthaltenen Anweisungen, Sicherheitshinweise und Warn-
hinweise. Sie sind wichtig, damit Sie das Gerat sicher und
einwandfrei installieren und betreiben konnen.

1.1 BestimmungsgemaBe Verwendung

- Dieses Gerat ist fir den Gebrauch im Haushalt und in
dhnlichen Anwendungsbereichen vorgesehen wie z. B.:

in Personalklichenbereichen in Laden, Blros und
anderen Arbeitsbereichen

in landwirtschaftlicher Umgebung und von G&sten in
Hotels, Motels und anderen Unterklinften

in Frihstlickspensionen

- im Catering und dhnlichem GroBhandelseinsatz
- Weitere Verwendungen:

Dieses Gerat ist ausschlieBlich fir die Lagerung von
Wein vorgesehen.

Dieses Gerat ist nicht fir das Einfrieren von Lebens-
mitteln geeignet.

Dieses Gerat eignet sich zum integrierten Unterti-
scheinbau.

Alle anderen Anwendungsarten sind unzulassig.

1.2 Klimaklassen

Das Gerat ist je nach Klimaklasse fur den Betrieb bei
begrenzten Umgebungstemperaturen ausgelegt. Die fir lhr
Gerat zutreffende Klimaklasse ist auf dem Typenschild
aufgedruckt.

Hinweis
» Um einen einwandfreien Betrieb zu gewahrleisten, ange-
gebene Umgebungstemperaturen einhalten.

Klimaklasse | fur Umgebungstemperaturen von
SN 10 °C bis 32 °C
N 16 °C bis 32 °C
ST 16 °C bis 38 °C
T 16 °C bis 43 °C
SN-ST 10 °C bis 38 °C
SN-T 10 °C bis 43 °C

1.3 Nutzergruppe

- Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren und dariiber
sowie von Personen mit verringerten physischen, senso-
rischen oder mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Erfah-
rung und Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt
oder bezliglich des sicheren Gebrauchs des Gerats unter-
wiesen wurden und die daraus resultierenden Gefahren
verstehen.

- Kinder dirfen nicht mit dem Geréat spielen.

- Kinder dirfen nicht ohne Beaufsichtigung Reinigung und
Benutzer-Wartung durchfiihren.

1.4 Installation und Inbetriebnahme

- Gerat nur nach Anweisungen in der Benutzerinformation
einbauen und anschlieBen.

- Gerat nach Anweisungen in der Benutzerinformation
einbauen, um ein Kippen des Gerats zu vermeiden.

- Bellftungsoéffnungen im Gerategehduse oder im Einbau-
gehause nicht verschlieBen.

- Netzanschlussleitung nicht beschadigen. Gerat nicht mit
defekter Netzanschlussleitung betreiben.

- Ortsveranderliche Mehrfachsteckdosen oder Netzteile
nicht an der Riickseite des Gerats platzieren.

- Die Steckdose muss leicht zuganglich sein, damit das
Gerat im Notfall schnell vom Strom getrennt werden
kann. Sie muss auBerhalb des Geréateriickseitenbereichs
liegen.

1.5 Sicherer Umgang mit dem Gerat

- Im Gerat keine explosionsfahigen Stoffe, wie zum
Beispiel Aerosolbehalter mit brennbarem Treibgas,
lagern. Entsprechende Sprihdosen sind erkennbar an
der aufgedruckten Inhaltsangabe oder einem Flammen-
symbol. Eventuell austretende Gase kdnnen sich durch
elektrische Bauteile entzlinden.

- Brennende Kerzen, Lampen und andere Gegenstande mit
offenen Flammen vom Gerat fernhalten, damit diese das
Gerat nicht in Brand setzen.

- Alkoholische Getranke oder sonstige Alkohol enthaltende
Gebinde nur dicht verschlossen lagern. Eventuell austre-
tender Alkohol kann sich durch elektrische Bauteile
entzlinden.

- Dauernden Hautkontakt mit kalten Oberflachen oder
Kihl-/Gefriergut vermeiden. Zum Schutz z. B. Hand-
schuhe verwenden.

- Das enthaltene Kaltemittel (Angaben auf dem Typen-
schild) ist umweltfreundlich, aber brennbar. Entwei-
chendes Kaltemittel kann sich entziinden.

Kaltereislauf nicht beschadigen.
Im Gerateinnenraum keine Ziindquellen benutzen.

Im Gerateinnenraum keine elektrischen Gerate
benutzen (z. B. Dampfreinigungsgerate, Heizgerate).
Wenn Kaltemittel entweicht: Offenes Feuer oder Ziind-
quellen in der Nahe der Austrittstelle beseitigen. Raum
gut liften. Kundenservice benachrichtigen.
- Tur nur fur kurze Zeit 6ffnen. So verhindern Sie, dass die
Temperatur im Gerdteinnenraum ansteigt.
- Beim Offnen und SchlieBen nicht zwischen Tir und Gerat
greifen. Finger kdnnen eingeklemmt werden.
- Der Temperaturwert im warmsten Bereich des Gerats
kann hoher als der eingestellte Temperaturwert sein.

1.6 Reinigung

- Flachen, die mit Lebensmitteln in Kontakt kommen, regel-
maBig reinigen.

- Tauwasserablauf regelmaBig reinigen.

- Zum Beschleunigen des Abtauvorgangs keine elekt-
rischen Heiz- oder Dampfreinigungsgerate, offenen
Flammen oder Abtausprays verwenden.

- Eis nicht mit scharfen Gegenstanden entfernen.

1.7 Storungen, Beschadigungen und
Reparaturen

- Wenn die Netzanschlussleitung des Gerats beschadigt
ist, Netzanschlussleitung austauschen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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- Reparaturen und Eingriffe am Gerat nur vom Kunden-
service oder anderem dafiir ausgebildeten Fachpersonal
durchfihren lassen.

- Bei Storungen und Geratefehler Netzstecker ziehen oder
Sicherung ausschalten. Wenn der Netzstecker gezogen
wird, immer am Stecker anfassen. Nicht am Kabel ziehen.

1.8 Entsorgung

- Das Gerat enthalt wertvolle Materialien und ist

mit einem entsprechenden Symbol gekennzeichnet.

(siehe 1.14 Symbole am Gerét)

- Gerat nicht Gber den Hausmiill entsorgen.
Gerat kostenlos bei ortlichen Recycling- und Wert-
stoffhofen Gber die Sammelbehalter der Klasse 1
entsorgen.
Beim Kauf eines neuen Gerats das Altgerat im Handel
kostenlos zurlickgeben.
Uber Riickgabemaoglichkeiten informieren.

- Wenn das Gerat Lampen enthalt, die Sie selbststandig
und zerstorungsfrei entnehmen kénnen:

Lampen vor der Entsorgung ausbauen.
Lampen Uber jeweilige Sammelsysteme entsorgen.

- Auf Ihrem Gerat konnen sich personenbezogene Daten
befinden.

Personenbezogene Daten vor der Entsorgung l8schen.

- Das Geréat enthalt Kaltemittel (Angaben auf dem Typen-
schild) und OL. Das enthaltene Kaltemittel ist umwelt-
freundlich, aber brennbar. Das enthaltene Ol ist ebenfalls
brennbar. Entweichendes Kaltemittel und Ol kénnen sich
bei entsprechend hoher Konzentration und in Kontakt mit
einer externen Warmegquelle entziinden.

Kaltekreislauf nicht beschadigen.

Gerat nur nach Anweisungen in der Benutzerinforma-
tion entsorgen.

1.9 Konformitat

Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit gepriift. Das Gerat
entspricht im Einbauzustand den einschlagigen Sicherheits-
bestimmungen sowie entsprechenden Richtlinien.

Fir EU-Markt:* Das Gerat entspricht der Richtlinie
2014/53/EUX

Fir GB-Markt:* Das Gerat entspricht der Radio Equipment
Regulations 2017 SI 2017 No. 1206.*

Der vollstandige Text der EU-Konformitatserklarung
ist unter der folgenden Internetadresse verfigbar:
www.Liebherr.com

1.10 SVHC-Stoffe gemaB REACH-Verord-
nung

- Unter nachfolgendem Link konnen Sie prifen, ob Ihr
Gerat SVHC-Stoffe gemal REACH-Verordnung enthalt:
https://go.liebherr.com/z3eewm

1.11 EPREL-Datenbank

- Abdem 1. Marz 2021 sind die Informationen zu
der Energieverbrauchskennzeichnung und den Okode-
sign-Anforderungen in der europaischen Produktdaten-
bank (EPREL) zu finden. Unter folgendem Link https://
eprel.ec.europa.eu/ erreichen Sie die Produktdatenbank.
Hier werden Sie aufgefordert, die Modellkennung einzu-
geben. Die Modellkennung finden Sie auf dem Typen-
schild.

1.12 Open-Source-Lizenzen

- Das Gerat enthalt Softwarekomponenten, die Open-
Source-Lizenzen verwenden. Informationen zu verwen-
deten Open-Source-Lizenzen konnen Sie hier abrufen:
home.liebherr.com/open-source-licences

1.13 Ersatzteile

- Die Ersatzteilverfugbarkeit fir Funktionsteile und lagerfa-
hige Teile der Ausstattung betragt 15 Jahre.

1.14 Symbole am Gerat

Dieses Symbol kann sich auf dem

Kompressor befinden. Es bezieht sich auf

das Ol im Kompressor und weist auf

0" folgende Gefahr hin: Kann bei Verschlu-
cken und Eindringen in die Atemwege

todlich sein. Dieser Hinweis ist nur fir

das Recycling bedeutsam. Im Normalbetrieb

besteht keine Gefahr. Dieses Symbol nicht

entfernen.

Warnung: Brandgefahr durch feuergefahr-
liche Stoffe. Dieses Symbol befindet sich
am Verdichter und kann sich an weiteren
Stellen am Gerat zusatzlich befinden.
Dieses Symbol warnt vor feuergefahrlichen
Stoffen. Dieses Symbol nicht entfernen.

ist nur fir das Recycling bedeutsam. Dieses
Symbol nicht entfernen.

Dieses Symbol befindet sich auf dem Typen-
schild. Es verweist darauf, dass das Gerat
wertvolle Materialien enthalt und Sie das
Gerat nicht Uber den Hausmull entsorgen
durfen.

(siehe 1.8 Entsorgung)

Dieses oder ein dhnliches Symbol kann sich
auf der Riickseite des Gerats befinden. Es
verweist darauf, dass sich in der Tir und/
oder im Gehause Vakuumisolierpaneele (VIP)
oder Perlitpaneele befinden. Dieser Hinweis

1.15 Warnstufen

Kennzeichnet eine unmittelbar
gefahrliche Situation, die Tod oder
schwere Korperverletzungen zur
Folge haben wird, wenn Sie diese
nicht vermeiden.

GEFAHR

Kennzeichnet eine gefahrliche

Korperverletzung zur Folge haben
konnte, wenn Sie diese nicht
vermeiden.

Kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die leichte oder mitt-
lere Korperverletzungen zur Folge
haben konnte, wenn Sie diese
nicht vermeiden.

A Situation, die Tod oder schwere
WARNUNG

VORSICHT

ACHTUNG Kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die Sachschaden zur
Folge haben kénnte, wenn Sie
diese nicht vermeiden.

Hinweis Kennzeichnet nitzliche Hinweise

und Tipps.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Gerat auf einen Blick

2 Gerat auf einen Blick

2.1 Lieferumfang

Prifen Sie alle Teile auf Transportschaden. Wenden Sie sich
bei Beanstandungen an den Handler oder an den Kunden-
service. (siehe 10.4 Kundenservice)

Die Lieferung besteht aus folgenden Teilen:

- Einbaugerat

- Ausstattung (je nach Modell)

- Montagematerial (je nach Modell)

- ,Quick Start Guide*

- ,Installation Guide“*

- Servicebroschire

2.2 Gerate- und Ausstattungsiibersicht

) 5 B = A
i — T

Fig. 1 Beispielhafte Darstellung Vorderseite

Ausstattung
(5) Tauwasserabfluss
(6) Bedienelemente und
Temperaturanzeige
(7) FreshAir-Aktivkohlefilter

(1) Typenschild
(2) Auflagerost

(3) StellfuB
(4) Innenbeleuchtung

| | O ¥

 \
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Fig. 2 Beispielhafte Darstellung Vorderseite
Ausstattung

(1) Typenschild
(2) Auflagerost

(5) Tauwasserabfluss

(6) Bedienelemente und
Temperaturanzeige

(3) StellfuB (7) FreshAir-Aktivkohlefilter

(4) Innenbeleuchtung

2.3 SmartDevice

SmartDevice ist die Vernetzungslosung fur Ihr Weingerat.

Wenn lhr Gerat SmartDevice-fahig oder dafiir vorbereitet
ist, konnen Sie |hr Gerat schnell und einfach in Ihr WLAN
einbinden. Mit der SmartDevice-App konnen Sie lhr Gerat
von einem mobilen Endgerat aus bedienen. In der SmartDe-
vice-App stehen Ihnen zusatzliche Funktionen und Einstel-
lungsmaglichkeiten zur Verfligung.

SmartDevice-
fahiges Gerat:*

SmartDevice
vorbereitetes
Gerat:*

Weitere Informati-
onen zu SmartDe-
vice:

SmartDeviceBox
im Liebherr-Haus-
gerate-Shop
erwerben:*

SmartDevice-App
herunterladen:

Ihr Gerat ist SmartDevice-fahig. Um
lhr Gerat mit dem WLAN verbinden zu
konnen, missen Sie die SmartDevice-
App herunterladen*

lhr Gerat ist flir den Einsatz mit

der SmartDeviceBox vorbereitet. Sie
mussen zuerst die SmartDeviceBox
erwerben und installieren. Um |hr
Gerat mit dem WLAN verbinden zu
konnen, missen Sie die SmartDevice-
App herunterladen*

smartdevice.liebherr.com

home.liebherr.com/shop/de/deu/
smartdevicebox.html*

Nach der Installation und Konfigura-
tion der SmartDevice-App kénnen Sie
Ihr Gerat mithilfe der SmartDevice-
App und der Geratefunktion WLAN
(siehe 7.2.3 WLAN ) in Ihr WLAN
einbinden.

Hinweis

In den folgenden Landern ist die SmartDevice-Funktion
nicht verfiigbar: Russland, Wei3russland, Kasachstan.

Sie konnen die SmartDeviceBox nicht verwenden *

3 Funktionsweise des Touch-

Displays

Sie bedienen Ihr Gerat mit dem Touch-Display. Mit dem
Touch-Display (im Weiteren Display genannt) wahlen Sie
Geratefunktionen durch Tippen aus. Wenn Sie 10 Sekunden
lang keine Aktion am Display durchflihren, springt die
Anzeige entweder zum Ubergeordneten Men oder direkt zur
Statusanzeige zuruck.

3.1 Navigation und Symbolerklarung

In den Abbildungen werden verschiedene Symbole zur
Navigation mit dem Display verwendet. Folgende Tabelle
beschreibt diese Symbole.

Symbol

Beschreibung

Navigationspfeil vorwarts
driicken:

Im Mendi eins weiter navigieren.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Inbetriebnahme

Symbol Beschreibung

Meni Beschreibung

Navigationspfeil riickwarts
driicken:

Im Meni eins zurlckspringen.

Navigationspfeil riickwarts
3 Sekunden lang driicken:

Im Hauptmeni oder vom Einstel-
lungsmenti zur Statusanzeige
zurtickspringen.

Hauptmenu Wenn Sie das Gerat einschalten, dann
befinden Sie sich automatisch im Haupt-

mend.

Von hier aus navigieren Sie zu den wich-
tigsten Geratefunktionen, zum Einstel-
lungsmenl und zum Erweiterten Men(.

Navigationspfeil mehrmals
nacheinander driicken:

Im Menu bis zur gewilinschten
Funktion navigieren.

Das Einstellungsmenl enthalt weitere
Geratefunktionen zum Einstellen lhres
Gerats.

(siehe 3.2.1 Einstellungsmen 6ffnen)

&

Settings

Einstellungs-
menu

Bestatigungssymbol driicken:

Funktion aktivieren/deakti-
vieren.

Untermeni offnen.

Bestatigungssymbol in Verbin-
dung mit dem Zuriick-Symbol
driicken:

Eine Menliebene zurlick-
springen.

Pfeil mit Uhr:

Es dauert mehr als 10 Sekunden,
bis die nachfolgende Anzeige im
Display erscheint.

Pfeil mit Zeitangabe:

» 5 5

2s 5s 10s Es dauert die angegebene Zeit,
bis die nachfolgende Anzeige im
Display erscheint.

_ Symbol "Einstellungsmenii"

offnen:

Zum Einstellungsmeni navi-
gieren und Einstellungsmenu
offnen.

Wenn notwendig: Im Einstel-
lungsmenu zur gewiinschten
Funktion navigieren.

(siehe 3.2.1 Einstellungsmeni
6ffnen)

Keine Aktion innerhalb
von 10 Sekunden

Wenn Sie 10 Sekunden lang
keine Aktion am Display durch-
flhren, springt die Anzeige
entweder zum Ubergeordneten
Menu oder direkt zur Statusan-
zeige zurlck.

Wenn Sie die Tur schlieBen und
sofort wieder 6ffnen, springt die
Anzeige direkt zur Statusanzeige
zurick.

Tur schlieBen und
wieder 6ffnen.

Anmerkung: Abbildungen des Displays werden mit englischen
Begriffen dargestellt.

3.2 Menis

Die Geratefunktionen sind auf verschiedene Menus verteilt.

3.2.1 Einstellungsmeni 6ffnen

A » RO o fON »
2E-a

RE
Fig. 3 Beispielhafte Darstellung
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Einstellungsmenti ist gedffnet.
» Wenn notwendig: Zur gewiinschten Funktion navigieren.

3.3 Ruhemodus

Wenn Sie das Display 1 Minute nicht bertihren, dann wech-
selt das Display in den Ruhemodus. Im Ruhemodus ist die
Anzeigehelligkeit gedimmt.

3.3.1 Ruhemodus beenden

P Beliebige Navigationstaste driicken.
P> Ruhemodus ist beendet.

4 Inbetriebnahme

4.1 Gerat einschalten (Erstinbetrieb-
nahme)

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:

- Geréat ist aufgestellt und angeschlossen.

- Alle Klebestreifen, Klebe- und Schutzfolien sowie Trans-
portsicherungen im und am Geréat sind entfernt.

\N 17

OX3 O

7\

Fig. 4 Beispielhafte Darstellung
Das Standby-Symbol blinkt, bis der Startvorgang beendet
ist.
Das Display zeigt das Standby-Symbol an.

Wenn das Gerat mit Werkseinstellung ausgeliefert wird,
muss bei Inbetriebnahme zuerst die Bildschirmsprache
gewahlt werden.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Fig. 5
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

Fig. 7 *
D> Gerat kihlt auf die werksseitig eingestellte Zieltempe-
ratur.

5 Lagerung

5.1 Hinweise zur Lagerung

VAN

Brandgefahr durch elektrische Gerate!

Wenn Sie elektrische Gerate im Lebensmittelbereich lhres

Gerats verwenden, dann kdonnen diese einen Brand verursa-

chen.

P Keine elektrischen Gerate im Lebensmittelbereich des
Gerats verwenden, sofern sie nicht vom Hersteller
empfohlen sind.

Hinweis

Der Energieverbrauch steigt und die Kihlleistung verringert
sich, wenn die Beluftung nicht ausreicht.

» Luftschlitze immer freihalten.

Folgende Vorgaben zur Lagerung beachten:
- Luftschlitze am Ventilator freihalten.

5.2 Einlagerungskizze
5.2.1 UWgb 3631

Fig. 8 Total 44 Flaschen (0,75 [ Bordeauxflaschen laut Norm
NF H 35-124)

5.2.2 UWgb 3632

Fig. 9 Total 32 Flaschen (0,75 | Bordeauxflaschen laut Norm
NF H 35-124)

5.2.3 Flaschenstiitze verwenden*

Fig. 10

* Je nach Modell und Ausstattung



Energie sparen

6 Energie sparen

- Immer auf gute Be- und Entliftung achten. Liftungsoff-
nungen bzw. -gitter nicht abdecken.
- Ventilatorluftschlitze immer frei halten.

- Gerat weder im Bereich direkter Sonneneinstrahlung
noch neben einer Heizung oder dergleichen einbauen.

- Wenn Sie das Gerat direkt neben einem Backofen
einbauen, kann sich der Energieverbrauch geringfligig
erhdhen. Dies ist abhangig von der Nutzungsdauer und
Nutzungsintensitat des Backofens.

- Der Energieverbrauch ist abhangig von den Aufstellbe-
dingungen z.B. der Umgebungstemperatur . Bei einer
warmeren Umgebungstemperatur kann sich der Energie-
verbrauch erhéhen.

- Gerat moglichst kurz 6ffnen.

- Je niedriger die Temperatur eingestellt wird, desto hoher
ist der Energieverbrauch.

Fig. 14 Status-Anzeige*

(1) Temperatur obere Zone  (2) Temperatur untere Zone
Die Status-Anzeige zeigt die Temperatur an und ist die
Ausgangsanzeige. Von dort aus erfolgt die Navigation zu
den Funktionen und Einstellungen. Die Status-Anzeige kann
unterschiedliche Anzeigesymbole darstellen.

7.1.2 Anzeigesymbole

Die Anzeigesymbole geben Auskunft Uber den aktuellen
Geratezustand.

Symbol Geratezustand

7 Bedienung

Standby
Gerat ist ausgeschaltet.

C

7.1 Bedien- und Anzeigeelemente

Das Display ermdglicht einen schnellen Uberblick iiber den Pulsierendes Standby-
aktuellen Geratezustand, die Temperatureinstellung, den C) Symbol

Zustand von Funktionen und Einstellungen sowie Alarm- 70N\ Gerst fahrt hoch.

und Fehlermeldungen.

Die Bedienung erfolgt durch Navigationspfeile und Bestati-

Svmbol Pulsierende Temperatur
gungs-Symbol.

5 Zieltemperatur noch nicht
erreicht. Gerat kiihlt auf die
eingestellte Temperatur.

Es kdnnen Funktionen aktiviert oder deaktiviert und Einstel- 75N
lungswerte verandert werden.

Temperaturanzeige

*

Fig. 11 Display*

D in der Anzeige

’ —_ —_
m N
*

(1) Statusanzeige (3) Navigationspfeil

vorwarts 12. Gerat ist im DemoMode.
(2) Navigationspfeil riick- (4) Bestatigen ¢ .
warts
°12¢
S

*

Blinkendes Symbol
Ein Fehler ist noch aktiv.

Fig. 12 Display*
(1) Statusanzeige (3) Navigationspfeil

vorwarts

(2) Navigationspfeil riick-

(4) Bestatigen

warts

7.1.1 Status-Anzeige

Fig. 13 Status-Anzeige mit Temperatur*

Fehlersymbol
@ Gerat ist im Fehlerzustand.

WeiBer Balken unten

! Untermenu

* Je nach Modell und Ausstattung




Bedienung

Symbol Geratezustand

WeiBer Hintergrund

Voreinstellung, aktive Einstel-
lung oder aktiver Wert

Zunehmender Balken

Taste 3 Sekunden driicken,
um Einstellung zu aktivieren.

!-

©

Demo 3:14

O » [ »
®

Fig. 16
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

-6
:

Abnehmender Balken

Taste 3 Sekunden driicken,
um Einstellung zu deakti-
vieren.

- m

Hinweis
DemoMode vor Ablauf des Countdowns deaktivieren.

Symbole der Status-Anzeige
7.1.3 Akustische Signale

Ein Signal ertont in folgenden Fallen:
- Wenn eine Funktion oder ein Wert bestatigt wird.

- Wenn eine Funktion oder ein Wert entweder nicht akti-
viert oder deaktiviert werden kann.
- Sobald ein Fehler auftritt.

- Bei einer Alarmmeldung.

Die Alarmtone lassen sich im Kundenmend ein- und
ausschalten.

7.2 Geratefunktionen

7.2.1 Hinweise zu den Geratefunktionen

Die Geratefunktionen sind werksseitig so eingestellt, dass
Ihr Gerat voll funktionsfahig ist.

Bevor Sie die Geratefunktionen verandern, aktivieren oder
deaktivieren, stellen Sie sicher, dass folgende Voraussetz-
ungen erfillt sind:

Q Sie haben die Beschreibungen zur Funktionsweise des
Displays gelesen und verstanden. (siehe 3 Funktions-
weise des Touch-Displays)

Q Sie haben sich mit den Bedien- und Anzeigeelementen
Ihres Gerats vertraut gemacht. (siehe 7.1 Bedien- und
Anzeigeelemente)

Q)
7.2.2 Gerat ein- und ausschalten .

Diese Einstellung ermdglicht, das gesamte Geréat ein- und
auszuschalten.

Gerat einschalten
Ohne aktivierten DemoMode:

N » [2
®

Fig. 15
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
Mit aktiviertem DemoMode:

Fig. 18 *
D> Die Temperaturanzeige erscheint im Display.

Gerat ausschalten

ES

Fig. 19

B-c-25- 0
Switch off {é ll\

»

Fig. 20
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Display zeigt Standby-Symbol an.
D> Display schaltet sich nach ungeféhr 10 Minuten aus.

7.2.3 WLAN

Mit dieser Funktion verbinden Sie |hr Gerat mit dem WLAN.
Sie kdnnen es dann ber die SmartDevice-App auf einem
mobilen Endgerat bedienen. Mit dieser Funktion kénnen

Sie die WLAN-Verbindung auch wieder trennen oder zurtck-
setzen.

Um lhr Gerat mit dem WLAN zu verbinden, bendtigen Sie die
SmartDeviceBox.*

Weitere Informationen zu SmartDevice: (siehe 2.3 SmartDe-
vice)

Hinweis
In den folgenden Landern ist die SmartDevice-Funktion
nicht verfiigbar: Russland, Weif3russland, Kasachstan.

Sie kdnnen die SmartDeviceBox nicht verwenden*

* Je nach Modell und Ausstattung



Bedienung

WLAN-Verbindung zum ersten Mal herstellen
Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:

O SmartDeviceBox ist erworben und eingesetzt.
(siehe 2.3 SmartDevice) *

O SmartDevice-App ist installiert (siehe
apps.home.liebherr.com).

QO Registrierung in der SmartDevice-App ist abgeschlossen.

ES

Fig. 21

LH_12.345.678.9
Password:
12346789

Fig. 22
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Verbindung ist hergestellt.

WLAN-Verbindung trennen

ES

Fig. 26

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

> WLAN-Verbindung und weitere WLAN-Einstellungen sind
auf Werkseinstellung zurtickgesetzt.

Informationen zur WLAN-Verbindung anzeigen

ES

Fig. 27

5 -»-»-»-»

SSID:
FritzBox12345678
FW: XXXXXXXXX|
HW: - XXXXXXXXX

Fig. 23

-»-»
O

Fig. 24
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Verbindung ist getrennt.

WLAN-Verbindung zuriicksetzen

ES

Fig. 25

Fig. 29 Statusanzeige
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

4
7.2.4 Temperatur

Die Temperatur ist abhangig von folgenden Faktoren:
- der Haufigkeit des Turoffnens

- der Dauer des Turéffnens

- der Raumtemperatur des Aufstellorts

- der Art, Temperatur und Menge des Kihlgutes

10
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Bedienung

Temperatur einstellen

Temperatureinheit einstellen

] @

O «[g

Fig. 31 Temperaturwechsel von 7 °C auf 9 °C und 5 °C auf
7 °C*

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Temperatur ist eingestellt.

o,
//aF
7.2.5 Temperatureinheit

Mit dieser Funktion stellen Sie die Temperatureinheit ein. Sie
konnen Grad Celsius oder Grad Fahrenheit als Temperatur-
einheit einstellen.

>-»-»

Ve

Temp. unit

-~

Fig. 33 Beispielhafte Darstellung: Von Grad Celsius zu
Grad Fahrenheit wechseln.

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Temperatureinheit ist eingestellt.

7.2.6 SabbathMode EEZi

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie den
SabbathMode. Wenn Sie diese Funktion aktivieren, werden
einige elektronische Funktionen abgeschaltet. Dadurch
erflllt Ihr Gerat die religiosen Anforderungen an judischen
Feiertagen wie z. B. an Sabbat und entspricht der STAR-K
Kosher-Zertifizierung.

Geratezustand bei aktivem SabbathMode

Die Statusanzeige zeigt dauerhaft SabbathMode.

Alle Funktionen im Display auBer die Funktion
SabbathMode deaktivieren sind gesperrt.

Aktive Funktionen bleiben aktiv.

Das Display bleibt hell, wenn Sie die Tir schlieBen.

Die Innenbeleuchtung ist deaktiviert.

Erinnerungen werden nicht ausgefihrt. Das eingestellte
Zeitintervall wird angehalten.

Erinnerungen und Warnungen werden nicht angezeigt.

Es gibt keinen Turalarm.

Es gibt keinen Temperaturalarm.

Nach einem Stromausfall kehrt das Gerat in den

SabbathMode zurlick.

Gerditezustand

Hinweis

Dieses Gerat hat die Zertifizierung des Instituts , Institute
for Science and Halacha“, (www.machonhalacha.co.il)
Eine Liste Uber die STAR-K zertifizierten Gerate finden Sie
unter www.star-k.org/appliances.

SabbathMode aktivieren

* Je nach Modell und Ausstattung

11


https://www.machonhalacha.co.il
https://www.star-k.org/appliances

Bedienung

Sabbath

-»-»
®

Sabbath

Fig. 35

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> SabbathMode ist aktiviert.

D> Statusanzeige zeigt dauerhaft SabbathMode.

SabbathMode deaktivieren

Der SabbathMode wird nach 80 Stunden automatisch deak-
tiviert. Sie kdnnen den SabbathMode jedoch auch jederzeit

manuell deaktivieren:

Sabbath

-»-»
&

BELLEL]

Fig. 36

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
> SabbathMode ist deaktiviert.

O
7.2.7 HumiditySelect

Mit dieser Funktion stellen Sie die Luftfeuchtigkeit im Innen-

raum lhres Gerats ein. Wenn Sie die richtige Luftfeuchtig-

keit einstellen, wirkt sich diese bei Langzeitlagerung positiv

auf die Struktur der Korken aus und verhindert deren

Austrocknen.

Hinweis

Die Haufigkeit und Dauer des Turoffnens beeinflussen die

Luftfeuchtigkeit im Gerat.

Sie kénnen zwischen zwei Luftfeuchtigkeitseinstellungen

wahlen:
Funktion Temperatur- | Anwendung/Energiever-
HumiditySe- |einstellung |brauch
lect am Gerat
Standard 10-12 °C durchschnittliche Luftfeuch-
(voreinge- tigkeit in der Umgebung
stellt) zwischen 50-80 %
niedriger Energieverbrauch
des Gerats
Hoch 10-12 °C durchschnittliche Luftfeuch-
tigkeit in der Umgebung <
50 %
Energieverbrauch des Gerats
steigt

Luftfeuchtigkeit im Gerat erhdhen

Fig. 37

O | » I

< >| 25 "

Fig. 38
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Luftfeuchtigkeit im Gerat nimmt zu.

Luftfeuchtigkeit im Gerat auf Standard einstellen
Fig. 39

ey -»-» <‘¥>°>->->

Humidity

- [T O K0
b < > [

Fig. 40
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Luftfeuchtigkeit im Gerat nimmt ab.

Q
7.2.8 Beleuchtungsintensitat *

Diese Einstellung ermdglicht die stufenweise Einstellung
der Innenraumbhelligkeit.

Folgende Helligkeitsstufen kdnnen eingestellt werden:
- Aus

- 20%

- 40%

- 60%

- 80%

- 100% (Voreinstellung)

Beleuchtungsintensitat einstellen

Fig. 41

12
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Bedienung

Fig. 42
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Die Beleuchtungsintensitat nimmt entsprechend zu oder
ab.

N
_o_
21N

71.2.9 DISplay-He[[|gke|t Display

Mit dieser Funktion stellen Sie die Helligkeit des Displays
stufenweise ein.

Sie kdénnen die folgenden Helligkeitsstufen einstellen:

- 20%

- 40%

- 60%

- 80%

- 100 % (Voreinstellung)

Helligkeit einstellen

Tiiralarm einstellen

ES

Fig. 45
L A 1.+
Door alarm {b < > {b

3min » @
>

Door alarm

Fig. 46 Beispielhafte Darstellung: Tiiralarm von 1 Minute zu
3 Minuten wechseln.

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Tiralarm ist eingestellt.

Tiiralarm deaktivieren
=)
Fig. 48

[earY © B

Door alarm

Fig. 44 Beispielhafte Darstellung: Von 80 % zu 60 % wech-
seln.

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Helligkeit ist eingestellt.

@
7.2.10 Tiralarm

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie den
Tiralarm. Der Turalarm ertént, wenn die Tur zu lange
gedffnet ist. Der Tlralarm ist bei Auslieferung aktiviert. Sie
konnen einstellen, wie lange die Tir gedffnet sein darf, bis
der Turalarm ertont.

Sie kénnen die folgenden Werte einstellen:
- 1Minute
- 2 Minuten

- 3 Minuten
- Aus

3mi£->->
B

©

Door alarm

Fig. 49
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Turalarm ist deaktiviert.

©)
7.2.11 Lichtalarm Light alarm [E3

Diese Einstellung ermdglicht die visuellen Alarmmeldungen
am Display zusatzlich durch blinkende Geratebeleuchtung
hervorzuheben.

Lichtalarm aktivieren

ES

Fig. 50

(@)

Light alarm

Fig. 51
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

* Je nach Modell und Ausstattung
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D> Der Lichtalarm ist aktiviert. Key Sound aktivieren
Lichtalarm deaktivieren ]
— ~
¢ Fig. 58
Ol » [ » <)
Key sound Q) Key sound
Fig. 59
Fig. 53 > Handlungsgchrittg nach Abbildung durchfihren.
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren. > Key Sound ist aktiviert.
P> Der Lichtalarm ist deaktiviert. Key Sound deaktivieren
1
) —
7.2.12 Alarm Sound iz —@
Diese Funktion ermdglicht, samtliche Alarmténe wie zum Fig. 60
Beispiel Turalarm ein- und auszuschalten.
Alarm Sound aktivieren
— () | w» KA » )
:@ Key sound Key sound
Fig. 54
Fig. 61
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
P> Key Sound ist deaktiviert.
Ol » [ » <)
Alarms @ Alarms \&»‘
7.2.14 Displaysperre EZRE:
Fig. 55 Diese Einstellung vermeidet die versehentliche Bedienung
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren. des Gerats.
P> Alarm Sound ist aktiviert. .
Anwendung:
Alarm Sound deaktivieren - Unbeabsichtigte Anderung von Einstellungen und Funk-
tionen vermeiden.
S - Unbeabsichtigtes Ausschalten des Gerats vermeiden.
:@ - Unbeabsichtigte Temperatureinstellung vermeiden.
Fig. 56 Displaysperre aktivieren
R
OB o N O =
Alarms {é Fig. 62
Fig. 57

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
P> Alarm Sound ist deaktiviert.

@
7.2.13 Key Sound EEI

Diese Funktion ermdglicht, samtliche Bestatigungstdne und
den Startsound ein- und auszuschalten.

14 * Je nach Modell und Ausstattung
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Display lock

Fig. 63 Beispiel verwendet den voreingestellten Display-
Codel11

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Die Displaysperre ist aktiviert.

D> Die Statusanzeige erscheint.

Displaysperre kurzzeitig entsperren

T -»-»

Display lock {5

RN -»-»

Display lock {b

Fig. 65*
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Die Displaysperre ist deaktiviert.
D> Die Statusanzeige erscheint.

Displaysperre deaktivieren

» Handlungsschritte (siehe Displaysperre kurzzeitig
entsperren) durchfiihren.

ES

Fig. 66

Ay

Display lock

Fig. 67
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Die Displaysperre ist deaktiviert.
D> Die Statusanzeige erscheint.

&
7.2.15 DlSplay-PlN Displ. code

Mit dieser Funktion dndern Sie den Display-PIN. Der Display-
PIN ist bei Auslieferung auf 111 eingestellt. Wenn Sie den
Display-PIN vergessen haben, konnen Sie den Display-PIN
zurlicksetzen, indem Sie das Gerat auf Werkseinstellung
zurlicksetzen. (siehe 7.2.20 Zurlicksetzen auf Werkseinstel-
lungen )

Display-PIN @ndern

* Je nach Modell und Ausstattung
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Displ. code

D NG N
{b 0Old code &

0ld code

111 ».»
0

Correct

Fig. 69 Beispielhafte Darstellung: Display-PIN von Werks-

einstellung 111 zu 2 3 4 dndern

-‘

New cbde

Fig. 69 Beispielhafte Darstellung: Display-PIN von Werks-

einstellung 111zu 2 3 4 dndern

%

Code !gam Code !gam

Code again

Fig. 69 Beispielhafte Darstellung: Display-PIN von Werks-
einstellung111zu 2 3 4 dndern

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Display-PIN ist gedndert.

7.2.16 Sprache EEZ

Mit dieser Einstellung wird die Sprache der Anzeige einge-
stellt.

Sprache einstellen

ES

Fig. 70

Language

- -» . -»

Deutsch » @ » Deutsch »
< > Sprache

Fig. 71
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Die gewahlte Sprache ist eingestellt.

7.2.17 Gerate- und Softwareinformation

Mit dieser Funktion zeigen Sie sich Modellname, Index, Seri-
ennummer und Servicenummer lhres Gerats an. Sie beno-
tigen die Gerateinformationen, wenn Sie den Kundenservice
kontaktieren. (siehe 10.4 Kundenservice)

Gerateinformationen anzeigen

ES

Fig. 72

16
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Model XxY 0000

Index: 00/000
\/ Serial: 00.000.000.0
Service: 0000000-00

< >

Info

Fig. 73
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Display zeigt Gerateinformationen an.

Softwareinformationen anzeigen

ES

Fig. 74
Model XxY 0000
Index: 00/000
\/ Serial: 00.000.000.0
Service: 0000000-00
Info {b

UL SW: XXXXXXXX
PB SW:

V0.00.0_TOD_V0.00

< >

Fig. 75
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Display zeigt Softwareinformationen an.

7.2.18 Erinnerung

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie die Erin-
nerung zum Wechseln des FreshAir-Aktivkohlefilters.

Erinnerung deaktivieren

Fig. 79
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Erinnerung ist aktiviert.

7.2.19 Demomodus

Der Demomodus ist eine spezielle Funktion fur Handler, die
Geratefunktionen vorfihren mochten. Wenn Sie den Demo-
modus aktivieren, dann sind alle kaltetechnischen Funk-
tionen deaktiviert.

Wenn Sie lhr Gerat einschalten und in der Statusanzeige ein
"D" erscheint, dann ist der Demomodus bereits aktiviert.

Wenn Sie den Demomodus aktivieren und anschlieBend
wieder deaktivieren, dann wird das Gerat auf Werksein-
stellungen zuriickgesetzt. (siehe 7.2.20 Zurlicksetzen auf
Werkseinstellungen )

O -»-» e -»-»
2 -»-» 21::- -»-»
25_ B 2518 > B

O T

254 -»-» ©, -»-»

Demo

—
;@ |
» NI » HO)
Fig. 76 @ N1/
g Demo
3 | =» [ » K Fig 80
Reminder Reminder » Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
P> Demomodus ist aktiviert.
D> Gerat ist ausgeschaltet.
Fig. 77 P Geréat einschalten. (siehe 4.1 Gerat einschalten (Erstinbet-

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Erinnerung ist deaktiviert.

Erinnerung aktivieren

[ ]
=G
Fig. 78
Ol = [T »
Reminder b Reminder

riebnahme))
D> In der Statusanzeige erscheint "D".

* Je nach Modell und Ausstattung
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Demomodus deaktivieren

Zuriicksetzen durchfiihren

O} »

Info

Fig. 81

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

> Demomodus ist deaktiviert.

D> Gerat ist ausgeschaltet.

P Gerat einschalten. (siehe 4.1 Gerat einschalten (Erstinbet-
riebnahme))

D> Gerat ist auf Werkseinstellungen zuriickgesetzt.

7.2.20 Zuriicksetzen auf Werkseinstel-

O
lungen &

Mit dieser Funktion setzen Sie alle Einstellungen auf Werks-
einstellungen zurlck. Alle Einstellungen, die Sie bisher
vorgenommen haben, werden auf ihre urspriingliche Einstel-
lung zurlickgesetzt.

]
=
Fig. 82
Reset »» Reset g /Ll)\ »
O

Fig. 83

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

D> Gerat ist zurlickgesetzt.

D> Gerat ist ausgeschaltet.

» Gerat neu starten. (siehe 4.1 Gerat einschalten (Erstinbet-
riebnahme))

7.3 Meldungen
7.3.1 Warnungen

Warnungen werden akustisch durch einen Signalton und
optisch durch ein Symbol im Display angezeigt. Der
Signalton verstarkt sich und wird lauter, bis die Meldung
quittiert wird.

Meldung Ursache Beseitigung
Die Meldung erscheint, wenn die Tir | Tur schlieBen.
@ zu lange geoffnet ist. Bestatigungstaste driicken. @
Alarm wird beendet.
Daor open Hinweis

Tiir offen Die Zeit, bis die Meldung
erscheint, kann eingestellt
werden (siehe 7.2.10 Turalarm) .

18 * Je nach Modell und Ausstattung
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Meldung Ursache

Beseitigung

Die Meldung erscheint, wenn die

Jﬂg Temperatur nicht der eingestellten
: Temperatur entspricht. Ursache fir

Temperaturunterschiede kann sein:

- Warmes Kuhlgut wurde eingelegt.

- Beim Umsortieren und Entnehmen
von Kuhlgut ist zu viel warme
Raumluft eingestromt.

- Der Strom ist langer ausgefallen.

Temperature

Temperaturalarm

Bestatigungstaste drlcken.

Warmste Temperatur wird ange-
zeigt.

Bestatigungstaste drlcken.

Die aktuelle Temperatur blinkt
und die Anzeige wechselt mit
dem Temperaturalarm-Symbol
bis die eingestellte Temperatur
erreicht wird.

Qualitat des Kihlguts prufen.

Gerat ist defekt, ein Geratefehler
besteht oder ein Bauteil des
Gerates weist einen Fehler auf.

Error

Fehler

Kihlgut umlagern.
Bestatigungstaste driicken.
Fehlercode wird angezeigt.

Bestatigungstaste drlcken.

Wenn vorhanden, wird weiterer
Fehlercode angezeigt.

oder

Statusbildschirm mit blink-
endem Fehlersymbol wird ange-
zeigt.

Dricken der Navigationstasten
zeigt Fehlercode(s) erneut an.

Fehlercode(s) notieren und
Kundenservice kontaktieren.

XXXXX

Error

Die Meldung erscheint nach einer
\%\ Unterbrechung der Stromversor-
gung, wenn die Temperatur bei

Netzriickkehr Uber der Alarmgrenze

Bestatigungstaste drlicken.

Warmste Temperatur wird ange-
zeigt.

Power .
liegt.
Stromausfall . B
Bestatigungstaste dricken.
Alarm wird beendet und aktuelle @
Temperatur wird angezeigt.
Qualitat des Kuhlguts prufen.
WLAN Verbindung ist unterbrochen. | Verbindung tberprufen.
= Bestatigungstaste dricken.
X Alarm wird beendet.
WiFi error

WLAN-Fehler

Die Meldung erscheint, wenn
— keine Internetverbinung iber WLAN

—

X besteht.
WWW error

WWW-Fehler WLAN

Verbindung Uberprifen.
Bestatigungstaste driicken.
Alarm wird beendet.

7.3.2 Erinnerungen

Erinnerungen erscheinen, wenn dazu aufgefordert wird

etwas zu tun. Sie werden akustisch durch einen Signalton
und optisch durch ein Symbol im Display angezeigt. Quit-
tieren der Meldung durch Driicken der Bestatigungstaste.

* Je nach Modell und Ausstattung

19



Ausstattung

Meldung Ursache

Beseitigung

FreshAir-Aktivkohlefilter
wechseln

Die Meldung erscheint alle 6 Monate.

FreshAir-Aktivkohlefilter wechseln.
.{5

Erinnerung wird beendet.

8 Ausstattung

8.1 Holzrost

Fir die Weinlagerung sind die Gerate mit Holzrost ausge-
stattet.

Fig. 84 Beispielhafte Darstellung
(1) Holzrost (2) Leiste

Die Standardpositionen fir die Leisten sind durch Einker-
bungen gekennzeichnet. Wenn Sie diese verwenden,
konnen Sie die maximale Anzahl von Flaschen lagern.
(siehe 5.2 Einlagerungskizze)

Fig. 85 Anordnung der Leisten flir maximale Flaschenanzahl.

8.1.1 Leiste versetzen

Fig. 86 Beispielhafte Darstellung

Sie konnen die Leisten im Holzrost entnehmen, um gréBere
oder kleinere Flaschen zu lagern.

Fig. 87 Beispielhafte Darstellung
» Leiste hinten anheben und herausziehen.

Fig. 88 Beispielhafte Darstellung
P Leiste an gewiinschter Position einsetzen.

8.1.2 Holzrost entnehmen

Sie kdnnen den Holzrost zur Reinigung entnehmen.
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Wartung

Fig. 89 Beispielhafte Darstellung
» Auf beiden Seiten leicht hineindriicken und Holzrost nach
oben entnehmen.

8.1.3 Holzrost einsetzen

Fig. 90 Beispielhafte Darstellung

P Holzrost hinten auf den Schienen rechts und links
aufsetzen.

» Holzrost vorne absenken.

> Holzrost rastet ein.

> Holzrost sitzt fest in Schienen.

8.2 Beschriftungsetiketten

Sie kénnen Beschriftungsetiketten als Zubehor dber Thren
Fachhandler beziehen. Darauf konnen Sie die Weinsorten
vermerken, die im jeweiligen Fach lagern.

Fig. 91
» Beschriftungsetikett von oben aufstecken.

9 Wartung

9.1 FreshAir-Aktivkohlefilter

Weine entwickeln sich stadndig je nach Umgebungsbedin-
gungen weiter; damit ist die Qualitat der Luft ausschlagge-
bend fiir die Konservierung.

Der FreshAir-Aktivkohlefilter gewahrleistet eine optimale
Luftqualitat.

Q Aktivkohlefilter alle 6 Monate wechseln.
Q Aktivkohlefilter mit normalem Hausmill entsorgen.

Hinweis

Sie erhalten den FreshAir-Aktivkohlefilter im Liebherr-
Hausgeréte-Shop unter home.liebherr.com/shop/de/deu/
zubehor.html.

9.1.1 FreshAir-Aktivkohlefilter wechseln

Fig. 92 Beispielhafte Darstellung
P Filterhalterung hineindriicken, wieder loslassen und
herausziehen.

Fig. 93 Beispielhafte Darstellung
P Alten Filter aus Halterung entfernen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Kundenhilfe

Fig. 94 Beispielhafte Darstellung
» Neuen Filter in Halterung einrasten.

Fig. 95 Beispielhafte Darstellung

P Filterhalterung bis zum Anschlag hineindriicken und
loslassen.

D> FreshAir-Aktivkohlefilter ist gewechselt.

9.2 Gerat reinigen
9.2.1 Vorbereiten

A WARNUNG

Gefahr eines elektrischen Schlags!
P Stecker des Kiihlgerates ziehen oder die Stromzufuhr
unterbrechen.

A WARNUNG

Brandgefahr
P Kaltekreislauf nicht beschadigen.

» Metall-Flachen: mit einem weichen, sauberen Tuch,
lauwarmem Wasser und etwas Spulmittel von Hand
reinigen.

» Ablaufoffnung: Ablagerungen mit einem diinnen Hilfs-
mittel, z.B. Wattestabchen, entfernen.

9.2.3 Ausstattung reinigen

ACHTUNG

UnsachgemaBe Reinigung!

Beschadigungen am Gerat.

P AusschlieBlich weiche Putztiicher und ph-neutrale
Allzweckreiniger verwenden.

» Keine scheuernden oder kratzenden Schwamme oder
Stahlwolle verwenden.

» Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder saure-
haltigen Putzmittel verwenden.

Reinigung mit einem weichen, sauberen Tuch, lauwarmem
Wasser und etwas Spiilmittel:

- Teilbare Abstellflache

Reinigung mit einem feuchten Tuch:

- Teleskopschienen
Bitte beachten: Das Fett in den Laufbahnen dient zur
Schmierung und darf nicht entfernt werden!

P Ausstattung zerlegen: siehe jeweiliges Kapitel.

P Ausstattung reinigen.

9.2.4 Nach dem Reinigen

» Gerat und Ausstattungsteile trockenreiben.
» Gerat anschlieBen und einschalten.
P Reinigung regelmaBig wiederholen.

10 Kundenhilfe

10.1 Technische Daten

Temperaturbereich
Kihlen |5 °C bis 20 °C

Beleuchtung

Energieeffizienzklasse! Lichtquelle

Dieses Produkt enthélt eine oder mehrere LED
Lichtquellen der Energieeffizienzklasse G.

1 Das Gerdt kann Lichtquellen mit unterschiedlichen Ener-
gieeffizienzklassen enthalten. Die niedrigste Energieeffizienz-
klasse ist angegeben.

Fir Gerate mit WLAN-Verbindung:*

» Gerat leeren.
» Netzstecker herausziehen.

9.2.2 Innenraum reinigen

ACHTUNG

UnsachgemaBe Reinigung!

Beschadigungen am Gerat.

» AusschlieBlich weiche Putztiicher und ph-neutrale
Allzweckreiniger verwenden.

P Keine scheuernden oder kratzenden Schwamme oder
Stahlwolle verwenden.

p Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder saure-
haltigen Putzmittel verwenden.

» Kunststoff-Flachen: mit einem weichen, sauberen Tuch,
lauwarmem Wasser und etwas Spulmittel von Hand
reinigen.

Frequenzangabe*
Frequenzband 2,4 GHz
Maximal abge- <100 mW

strahlte Leistung

Verwendungs- Einbindung in das ortliche WLAN-
zweck der Funkein- | Netzwerk zur Datenkommunikation
richtung
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Kundenhilfe

10.2 Betrlebsgerausche Gerausch Mdgliche Ursache | Gerausch-Art
Das Gerat ver__ursacht wahrend des Betriebs unterschied- Rattern oder Ventile oder normales Schalt-
liche Laufgerdusche. Summen Klappen sind aktiv. | gerdusch
- Bei geringer Kiihlleistung arbeitet das Gerat energiespa-
rend, aber langer. Die Lautstarke ist geringer. Gerdusch Mdgliche Gerdusch-Art | Beheben
- Bei starker Kiihlleistung werden Lebensmittel schneller Ursache
gekuhlt. Die Lautstarke ist hdher. - - - - -
o Vibration ungeeigneter | Fehler- Einbau Uber-
Beispiele: Einbau Gerausch priifen.
aktivierte Funktionen (siehe 7.2 Geratefunktionen) Gerat
laufender Ventilator ausrichten.
frisch eingelegte Lebensmittel Klappern Ausstattung, |Fehler- Ausstat-
hohe Urpgebungftemperatur Gegenstande | Gerausch tungsteile
lang gedffnete Tur im Geratein- fixieren.

" T - nenraum Abstand
Gerausch Mdogliche Ursache | Gerausch-Art zwischen den
Blubbern und Kaltemittel flieBt | normales Arbeits- Ge__gen-
Platschern im Kiltekreislauf. | gerdusch sténden

lassen.
Fauchen und Kaltemittel spritzt | normales Arbeits-
Zischen in Kaltekreislauf gerausch . u
ein. 10.3 Technische Storung
Brummen Das Gerat kuhlt. normales Arbeits- Ihr Geréat ist so konstruiert und hergestellt, dass Funkti-
Die Lautstarke gerdusch onssicherheit und lange Lebensdauer gegeben sind. Sollte
hangt von der dennoch wahrend des Betriebes eine Stérung auftreten,
Kihlleistung ab. so prufen Sie bitte, ob die Storung auf einen Bedienungs-
Schliirfaerusche | Die Tir mit les Arbeits- fehler zurlickzufihren ist. In diesem Fall missen lhnen auch
chiurtgerausche | bie tur mi normates Arbets wiahrend der Garantiezeit die anfallenden Kosten berechnet
SchlieBdampfer gerausch werden
wird geoffnet und ) . . .
geschlossen. Folgende Storungen konnen Sie selbst beheben.
Surren und Der Ventilator normales 10.3.1 Geratefunktion
Rauschen lauft. Betriebsgerausch
Klicken Komponenten normales Schalt-
werden ein- und gerausch
ausgeschaltet.
Fehler Ursache Beseitigung

Das Gerit arbeitet | — Das Geratist nicht eingeschaltet.

» Gerat einschalten.

nicht. — Der Netzstecker steckt nicht richtig

in der Steckdose.

» Netzstecker kontrollieren.

— Die Sicherung der Steckdose ist
nicht in Ordnung.

» Sicherung kontrollieren.

— Stromausfall

» Gerat geschlossen halten.

— Die Kaltgeratebuchse steckt nicht
richtig im Gerat.

» Kaltgeratebuchse kontrollieren.

— Die Geratetir ist nicht richtig

Temperatur ist
geschlossen.

nicht ausreichend

» Geratetir schlieBen.

kalt. — Die Be- und Entliiftung ist nicht

ausreichend.

P Liftungsgitter freimachen und reinigen.

— Die Umgebungstemperatur ist zu
hoch.

» Problemlosung: (siehe 1.2 Klimaklassen)

— Das Gerat wurde zu haufig oder zu
lange gedffnet.

» Abwarten, ob sich die erforderliche Temperatur von
allein wieder einstellt. Falls nicht, an den Kundenservice
wenden. (siehe 10.4 Kundenservice)

— Die Temperatur ist falsch einge-
stellt.

» Temperatur kalter einstellen und nach 24 Stunden
kontrollieren.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Kundenhilfe

Fehler Ursache Beseitigung
— Das Gerat steht zu nahe an einer » Standort des Gerats oder der Warmequelle verandern.
Warmegquelle (Herd, Heizung etc).
— Das Gerat wurde nicht richtig in die | Uberpriifen, ob das Gerat korrekt eingebaut wurde und
Nische eingebaut. die Tur richtig schlief3t.
Die Tiirdichtung — Die Turdichtung ist bei einigen » An den Kundenservice wenden. (siehe 10.4 Kundenser-
ist defekt oder Geraten wechselbar. Sie kann ohne vice)
soll aus anderen weiteres Hilfswerkzeug gewechselt
Griinden ausge- werden.
tauscht werden.
Die Tiirdichtung — Die Turdichtung ist wechselbar. Sie [P An den Kundenservice wenden. (siehe 10.4 Kundenser-
ist defekt oder kann ohne weiteres Hilfswerkzeug vice)
soll aus anderen gewechselt werden.
Griinden ausge-
tauscht werden.
Das Gerit ist — Die Tirdichtung kann aus der Nut | B> Tirdichtung auf einen korrekten Sitz in der Nut (ber-
vereist oder gerutscht sein. prafen.
es bildet sich
Kondenswasser.

10.3.2 Ausstattung

Fehler Ursache Beseitigung

Die Innenbeleuch- | — Das Gerétist nicht eingeschaltet. | P Gerét einschalten.

tung leuchtet

nicht — Die Tur war langer als 15 Minuten » Innenbeleuchtung schaltet sich bei gedffneter Tir nach

offen. ungefahr 15 Minuten. automatisch aus.
— Die LED-Beleuchtung ist defekt » An den Kundenservice wenden. (siehe 10.4 Kundenser-
oder die Abdeckung ist beschadigt. vice)
i -oder-
10.4 Kundenservice P Gerateinformationen dem Typenschild entnehmen.
Priifen Sie zunachst, ob Sie den Fehler selbst beheben (siehe 10.5 Typenschild)

kdnnen (siehe 10 Kundenbhilfe) . Falls dies nicht der Fall ist,

L . Gerateinformationen notieren.
wenden Sie sich an den Kundenservice. >

» Kundenservice benachrichtigen: Fehler und Gerateinfor-

Sie finden die Adresse in der beiliegenden Broschiire mationen mitteilen.
.Liebherr-Service* oder unter home.liebherr.com/service. B> Dies ermdglicht einen schnellen und zielgerichteten
Service.
A P> Weitere Anweisungen des Kundenservices befolgen.
WARNUNG

Unfachmannische Reparatur! 10.5 Typenschi[d

Verletzungen.

P Reparaturen und Eingriffe am Gerat und der Netzan- Das Typenschild ist unten an der Gerateinnenseite.
schlussleitung, die nicht ausdrlicklich genannt sind
(siehe 9 Wartung) , nur vom Kundendienst ausfiihren 92
lassen. NRNNANE Index NE/NNR

Service-Nr./No.Service: IIIIRNE-TN ‘ E
—-—

» Beschadigte Netzanschlussleitung nur durch den
Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine dhnlich
qualifizierte Person ersetzen.

P Bei Gerdten mit Kaltgeratestecker darf der Wechsel vom
Kunden vorgenommen werden.

10.4.1 Kundenservice kontaktieren

Sicherstellen, dass folgende Gerateinformationen bereit- Fig. 96
liegen: (1) Geratebezeichnung (3) Serial-Nr.
O Geratebezeichnung (Model und Index) (2) Service-Nr.

O Service-Nr. (Service) » Informationen vom Typenschild ablesen.

Q Serial-Nr. (S-Nr.)
P Gerateinformationen lber das Display abrufen.

24 * Je nach Modell und Ausstattung


https://home.liebherr.com/de/deu/de/service/service.html

AuBer Betrieb setzen

11 AuBer Betrieb setzen

» Geréat leeren.

P Gerat ausschalten. (siehe 7.2.2 Geréat ein- und
ausschalten)

P» Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

» Bei Bedarf Kaltgeratebuchse entfernen: Kaltgerate-
buchse aus dem Geratestecker herausziehen und gleich-
zeitig nach links und rechts bewegen.

P Gerat reinigen. (siehe 9.2 Gerat reinigen)

p» Tir offen lassen, damit keine schlechten Geriiche
entstehen.

12 Entsorgung

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:

Q Bedeutung der Symbole am Gerat sind bekannt.
(siehe 1.14 Symbole am Geréat)

@ Hinweise zur Entsorgung sind bekannt. (siehe 1.8 Entsor-
gung)

12.1 Gerat fiir die Entsorgung vorbe-
reiten

P Gerat auBer Betrieb setzen. (siehe 11 AuBer Betrieb
setzen)
» Lampen zerstorungsfrei ausbauen.

12.2 Gerat umweltfreundlich entsorgen

N e

Austretendes Kaltemittel und OL!

Brand. Das enthaltene Kaltemittel ist umweltfreundlich,

aber brennbar. Das enthaltene Ol ist ebenfalls brennbar.

Entweichendes Kaltemittel und Ol konnen sich bei entspre-

chend hoher Konzentration und in Kontakt mit einer

externen Warmequelle entzliinden.

» Rohrleitungen des Kaltemittelkreislaufs und Kompressor
nicht beschadigen.

» Hinweise zum Geratetransport beachten.

» Gerat beschadigungsfrei abtransportieren.

» Lampen nach den oben genannten Vorgaben entsorgen.
» Gerat nach Vorgaben entsorgen.

* Je nach Modell und Ausstattung

25



| -
»-_

home.liebherr.com/fridge-manuals

m Weintemperierschrank

Ausgabedatum: 20260403

Artikelnr.-Index

Liebherr-Hausgerate GmbH
Memminger Stral3e 77-79
88416 Ochsenhausen
Deutschland

: 7083720-00



	de
	1 Sicherheitsinformationen und Warnungen
	1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.2 Klimaklassen
	1.3 Nutzergruppe
	1.4 Installation und Inbetriebnahme
	1.5 Sicherer Umgang mit dem Gerät
	1.6 Reinigung
	1.7 Störungen, Beschädigungen und Reparaturen
	1.8 Entsorgung
	1.9 Konformität
	1.10 SVHC-Stoffe gemäß REACH-Verordnung
	1.11 EPREL-Datenbank
	1.12 Open-Source-Lizenzen
	1.13 Ersatzteile
	1.14 Symbole am Gerät
	1.15 Warnstufen

	2 Gerät auf einen Blick
	2.1 Lieferumfang
	2.2 Geräte- und Ausstattungsübersicht
	2.3 SmartDevice

	3 Funktionsweise des Touch-Displays
	3.1 Navigation und Symbolerklärung
	3.2 Menüs
	3.2.1 Einstellungsmenü öffnen

	3.3 Ruhemodus
	3.3.1 Ruhemodus beenden


	4 Inbetriebnahme
	4.1 Gerät einschalten (Erstinbetriebnahme)

	5 Lagerung
	5.1 Hinweise zur Lagerung
	5.2 Einlagerungskizze
	5.2.1 UWgb 3631
	5.2.2 UWgb 3632
	5.2.3 Flaschenstütze verwenden*


	6 Energie sparen
	7 Bedienung
	7.1 Bedien- und Anzeigeelemente
	7.1.1 Status-Anzeige
	7.1.2 Anzeigesymbole
	7.1.3 Akustische Signale

	7.2 Gerätefunktionen
	7.2.1 Hinweise zu den Gerätefunktionen
	7.2.2 Gerät ein- und ausschalten
	7.2.3 WLAN 
	7.2.4 Temperatur
	7.2.5 Temperatureinheit 
	7.2.6 SabbathMode 
	7.2.7 HumiditySelect 
	7.2.8 Beleuchtungsintensität *
	7.2.9 Display-Helligkeit 
	7.2.10 Türalarm 
	7.2.11 Lichtalarm *
	7.2.12 Alarm Sound
	7.2.13 Key Sound
	7.2.14 Displaysperre 
	7.2.15 Display-PIN 
	7.2.16 Sprache
	7.2.17 Geräte- und Softwareinformation 
	7.2.18 Erinnerung 
	7.2.19 Demomodus 
	7.2.20 Zurücksetzen auf Werkseinstellungen 

	7.3 Meldungen
	7.3.1 Warnungen
	7.3.2 Erinnerungen


	8 Ausstattung
	8.1 Holzrost
	8.1.1 Leiste versetzen
	8.1.2 Holzrost entnehmen
	8.1.3 Holzrost einsetzen

	8.2 Beschriftungsetiketten

	9 Wartung
	9.1 FreshAir-Aktivkohlefilter
	9.1.1 FreshAir-Aktivkohlefilter wechseln

	9.2 Gerät reinigen
	9.2.1 Vorbereiten
	9.2.2 Innenraum reinigen
	9.2.3 Ausstattung reinigen
	9.2.4 Nach dem Reinigen


	10 Kundenhilfe
	10.1 Technische Daten
	10.2  Betriebsgeräusche
	10.3 Technische Störung
	10.3.1 Gerätefunktion
	10.3.2 Ausstattung

	10.4 Kundenservice
	10.4.1 Kundenservice kontaktieren

	10.5 Typenschild

	11 Außer Betrieb setzen
	12 Entsorgung
	12.1 Gerät für die Entsorgung vorbereiten
	12.2 Gerät umweltfreundlich entsorgen



